
G E M E I N D E  K L O S T E R  L E H N I N  
 

Seite 1 von 3 
 

Leistungsverzeichnis (LV) – Schulsozialarbeit 
Leistungsart: Dienstleistung (§ 103 GWB) 
Einsatzorte: Lehnin (1,5 VK), Damsdorf (0,5 VK) 
Gesamtumfang: 2,0 VK 
 
 
1. Leistungsgegenstand 
Gegenstand der Ausschreibung ist die Durchführung von Schulsozialarbeit gemäß § 13 SGB VIII an 
den Schulstandorten Lehnin und Damsdorf der Gemeinde Kloster Lehnin. 
Die Leistungen umfassen sozialpädagogische Hilfen, Präventionsangebote, Beratung, Netzwerkarbeit 
sowie Maßnahmen zum Kinderschutz. 
 
2. Zielgruppen 
2.1 Schülerinnen und Schüler (Hauptzielgruppe) 

• Kinder und Jugendliche aller Altersstufen  
• Besonders diejenigen mit sozialen, emotionalen oder schulischen Schwierigkeiten  
• Zum Beispiel bei Konflikten, Mobbing, familiären Problemen oder Leistungsdruck  

2.2 Eltern und Erziehungsberechtigte 
• Beratung bei Erziehungsfragen oder familiären Belastungen  
• Unterstützung bei der Zusammenarbeit mit der Schule  

2.3 Lehrkräfte und schulisches Personal 
• Beratung im Umgang mit schwierigen Situationen im Klassenverband  
• Unterstützung bei Prävention (z. B. Gewalt- oder Suchtprävention)  

2.4 Gruppen und Klassen 
• Durchführung von Projekten zu Themen wie Teamfähigkeit, soziale Kompetenzen oder 

Konfliktlösung 
 
3. Personaleinsatz und Stundenkontingent 
3.1 Berechnungsgrundlage 

• 2,0 VK = 78 Wochenstunden 
• Jahresarbeitszeit (abzgl. Urlaub/Feiertage/Fortbildung pauschal 20 %): 

→ ca. 2.995 Stunden/Jahr 
 
3.2 Verteilung nach Standorten 

Standort VK Wochenstunden Jahresstunden 

Lehnin 1,5 58,5 h ca. 2.246 h 

Damsdorf 0,5 19,5 h ca. 749 h 

Gesamt 2,0 78 h ca. 2.995 h 

 
4. Leistungsbereiche mit Stundenkontingenten 
4.1 Einzelfallhilfe & Beratung (ca. 30 %) 

• ca. 900 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Individuelle Beratung 
o Krisenintervention 
o Unterstützung bei Problemlagen 

 
4.2 Gruppenarbeit & Prävention (ca. 20 %) 

• ca. 600 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Sozialkompetenztrainings 
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o Präventionsprojekte (Gewalt, Sucht, Medien) 
 
4.3 Offene Angebote (ca. 15 %) 

• ca. 450 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Pausenangebote 
o Offene Treffpunkte 

 
4.4 Elternarbeit (ca. 10 %) 

• ca. 300 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Beratungsgespräche 
o Elternabende 

 
4.5 Kooperation Schule (ca. 10 %) 

• ca. 300 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Konferenzen 
o Fallbesprechungen 

 
4.6 Netzwerkarbeit (ca. 5 %) 

• ca. 150 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Zusammenarbeit mit Jugendhilfe 
4.7 Kinderschutz (§ 8a SGB VIII) (ca. 5 %) 

• ca. 150 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Gefährdungseinschätzung 
o Kooperation Jugendamt 

 
4.8 Dokumentation & Qualitätssicherung (ca. 5 %) 

• ca. 150 Stunden/Jahr 
• Inhalte: 

o Berichtswesen 
o Evaluation 

 
5. Qualitätsanforderungen 

• Abschluss: Sozialpädagogik / Soziale Arbeit (Dipl./B.A./M.A.) 
• Erfahrung in Schulsozialarbeit (mind. 2 Jahre empfohlen) 
• Kenntnisse im Kinderschutz (§ 8a SGB VIII) 
• Teilnahme an Supervision (mind. 4× jährlich) 

 
6. Leistungsnachweise & KPIs 
6.1 Quantitative Kennzahlen 

• Anzahl Einzelfallberatungen: mind. 300/Jahr 
• Anzahl Gruppenangebote: mind. 40/Jahr 
• Anzahl erreichte Schüler*innen: mind. 60 % der Schülerschaft 
• Elternkontakte: mind. 100/Jahr 

 
6.2 Qualitative Kennzahlen 

• Zufriedenheit Schule (jährliche Befragung) 
• Zielerreichung bei Einzelfällen (Dokumentation) 
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• Nachhaltigkeit von Präventionsprojekten 
 
7. Dokumentation & Berichtswesen 

• Monatliche Leistungsübersicht 
• Halbjahresbericht inkl. KPI-Auswertung 
• Dokumentation gemäß DSGVO 

 
8. Abrechnungslogik 
8.1 Vergütungsmodell 

• kombinierte Finanzierung zwischen Landkreis PM und der Gemeinde Kloster Lehnin  
• Auszahlung: vierteljährlich in 4 Raten 
• Nachweis: Berichtswesen + KPIs 

 
9. Vertragslaufzeit 

• Regelvertragslaufzeit: 5 Jahre 
• Verlängerungsoption: 1–2 Jahre 

 
10. Zuschlagskriterien 
10.1 Qualität des fachlichen Konzepts (50 %) 

• inhaltliche Qualität der Leistungsbeschreibung  
• Passung zur Gemeinde und Sozialraumorientierung  
• methodische Vielfalt und pädagogische Tiefe  
• Umsetzbarkeit im kommunalen Kontext  

10.2 Personal- und Organisationskonzept (20 %) 
• Qualifikation des Personals  
• Personaleinsatzplanung  
• Vertretungs- und Kontinuitätskonzept  
• Erfahrung des Trägers im Leistungsfeld  

10.3 Kooperation und Netzwerkarbeit (10 %) 
• Einbindung in kommunale Strukturen  
• Zusammenarbeit mit Schulen, Kitas, Jugendhilfe  
• Beteiligung an kommunalen Gremien  

10.4 Qualitätssicherung und Evaluation (10 %) 
• Konzepte zur Qualitätsentwicklung  
• Dokumentation und Wirkungskontrolle  
• Schutzkonzept und Kinderschutzverfahren  

10.5 Wirtschaftlichkeit (10 %) 
• Plausibilität der Kostenstruktur  
• effiziente Ressourcennutzung  

 
11. Besondere Anforderungen 

• Enge Abstimmung zwischen den Standorten 
• Flexible Einsatzzeiten 
• Präsenz während Schulzeiten 
• Teilnahme an schulischen Veranstaltungen 

 
 


